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Karl s r uh e r
Intelligenz , und Wochen - Blatt .

NVo . iß , DonnerstaA den 1 . Marz 1827 .

Mit Troß Her z vglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
Da diesen Winter im Grofih . r . oq , Hoflheater keine Maskenbälle statt finden , so wird auf höchsteGenehmi,,nnq stacr des gewöhnliche » Balls , auf Sonntag den 4. Marz d . I . eine theatralische Vorstel¬lung , und zwar die Zauber Oper

Das Sternenmädchen im Mmdlinger Walde ,
romantisch komisches Volksmabrchen mit Gesang in Z Akten , Musik von Kauer ,

zum Vorth eil der hiesigen Armen
gegeben werden .

E
Wir bringen dieses mit der Aufforderung und Bitte an alle Wohlthater und Freunde der Armenjur öffentlichen Kennkniß , daß sie auch bei dieser Gelegenheit ihre milden Beisteuern denselben nicht ver »sagen mögen .
Zugleich fügen wir die Nachricht bei , daß bei Allmosenverrechner Zeuner und Theater - Cass,erCrecelius Eingangsbilletke zu dieser Vorstellung zu haben sind .
Karlsruhe den > 7 . Februar 18 * 7 .

Großherzogl . Armen - Commission .

Die Wegschaffunq des in den Hausbösen und auf den Straßen tief gelagerten Schnees und Eises
ist bei dem eingetrelenen Thauwetter sowohl der Reinlichkeit als insbesondere der Erhaltung des Gesunthcitszu .
standes wegen , höchst nöthig Man fordert daher die Hauseigenlhümer auf , sobald als möglich die Rei¬
nigung ihrer böse und der Straße zu veranstalten und den Schnee so wie das Eis vor die Stadt ent¬
weder ia den Haardwaid , auf die Schießwiese oder auf dm Sandpkatz verbringen zu lassen.

Karlsruhe den 27 . Februar 18 * ? .
Großherzkt Polizey - Direktion .

Nach Beschluß des Ausschusses der hiesigen Privat - Sterbe - Kassenqesellschast muß jedem Gesuch um
Aufnahme in dieses Institut , nebin dem erforderlichen Alkers - Ausweis auch ein , von einem der . hiesigen
unbeschränkt licenjiiten Herren Äerzte ausgestelltes Gesundheits - Zcugniß beigelegl werden ;
weswegen diejenigen , weich, die Aufnahme in die Gesellschaft wünschen , ersucht werden , zu Vcrmeivungaller Weitläufigkeiten künftig dies. S Zeugniß immer einige Tage vor der (in den Wochenblätter Nro . 4 .b . und 8 d , I . bekannt gemachten ) regelmäßigen Versammlung des Ausschusses , dem Vorstande dersel¬ben einzuhändigen .

Karlsruhe den 7. Febkuar >8 * 7 -
Die Beamtin der Gesellschaft .
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Bekanntmäch uh gen »
( z ) Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Zu

den ii . December 1816 bekannt gemachten An¬
ordnung über die Ausfenigung der Bcstellungsscheine ,
Behufs der Standgeldsfreihcit , findet man für npth -

wendig , weiter zu bemerken , daß derjenige , welcher
«inen Bestellungsschein auszufertigeu berechtigt ist ,
zur Vidirung desselben entweder jedesmal persönlich
dahier erscheinen , oder seine Unterschrift bei diessei¬
tiger Stelle abgeben muß , damit man sich von der
Nichtigkeit der Unterschrift des Bestellers jedesmal
überzeugen kann .

Karlsruhe den 13 . Februar >8 r 7-
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Kauf - Anträge .
( t ) Karlsruhe . sHausversteigerung . j Da

zu der unlängst stattgefundenen Versteigerung des
vormaligen an der Ecke der neuen Adler - und Iah -
ringerstraße gekegenen Postgcbäudes ein Nachgebot ge¬
macht worden ist , so soll dieses Gebäude zum drit¬
tenmal unter Ratisicakionsvorbehalt auf Steigcrgng
gesetzt » und solche wieder auf dem hiesigen RalhhaUse
am Mittwoch den 7. Marz d . Z . um 3 Uhr Nach¬
mittags vorgenommen werben . Di » Verkaufsbedifi -
gungen und brr Plan de» Hauses können auf bieffei-
tiger Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe den 26 . Februar 1827 . ,
Großherzogliche Oberpostdirectio » .

Frhr . von Fahnenberg .
vdt . Fteß .

( i ) KarlSruhe . sHausversteigerung . s In Folge
erhaltener verehrlicher Verfügung Großh . StadtamteS
wird das .dem Bedienten Zvh . Georg Lang gehö¬
rige zweistöckigte Haus in der Durlacher Thorstraße
neben Bierbrauer Weiß und Gärtner Straub bis

Dienstag den »0 . März d . 3 « Vormittag - 10 Uhr
dahier versteigert , und hiezu die Liebhaber eingeladen .

Karlsruhe den »4 . Februar » 827 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

[ t ) Karlsruhe . sHäuserversteigerung.) In
Gemäsheit des Beschlüsse - Grvßherzoql . StabtamlS
v . 7« M - Nro . 1853 . werden die der Elkan
Reutlingerschen Wittwe . gehörige » zwei Häuser :

» ) Ein dreistöckigteS HauS in der langen Straße ,
«insettS neben Rathsverwandten Bayer und an .
derseitS « eben Beist ReutlingerS Wittwe gelegen
mit Nro . 38 . bezeichnet ,

» ) Ein dreistöckigteS Haus in der Waldhornstraße ,
tinseitS « eben Herr « Geheimerath von Gailing
und anderseits neben Herrn StaatSrath von
Wechmar gelegen mit Nro . q . bezeichnet ,

nochmals den » r . März d I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitigem Bureau auf Steigerung gesetzt ; wo,

von die etwaigen Steigerungsliebhaber mit bem Be »
merken hiermit in Kenntniß gesetzt werden , daß auf
Nro . 38 . in der langen Straße 25900 fl. und auf
Nro . 9 . in der Waldhornstraße er »00 fl . bereits ge¬
boten , und daß bei dieser Steigerung auf annehm¬
liche Gebote der definitive Zuschlag erfolgen werde .

Karlsruhe den 20 . Februar 1827 .
Großherzogl . Stadt -Amksrevsiorat .

( i ) Karlsruhe . sLeihhauspfanderversteigerung .j
Montag den rb . Marz d . Z . nimmt die Versteige¬
rung der verfallenen LeihhauSpfänder ihren Anfang ,
welche« mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
nach dem 17 . März keine verfallend Pfandscheine
zum prolongiren mehr angenommen werden können .

Karlsruhe den 27 . Februar » 827 .
Großh . Leihhaus - Commission .

fr ) Karlsruhe . sWein ftil . J Oberländer
Laufcner ganz reingehaltener r8 > 9r Wein ist Obm -
weis und so weit es die Gesetze erlauben , zu verkau .

fen , in der langen Straße Nro . 24 » - nahe beim
Mühlburgerthor im 3 . Stock .

Pachtanträge und Berleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

In der neuen Hcrrenstraße Nro . 4 o . ist ein
Zimmer und Alkof an einen ledigen Herrn bis aufde »
» z . April zu vermietben .

In der Zähringerstraß « in Nro . 9 . ist der un »
tere Stock , bestehend in 3 Zimmer nebst Küche ,
Keller, . Holzstall , Antheil am Waschhaus , sogleich
eher auf den 23 . April zu vermielhen .

Za der neuen Herrenstraße Nro . 29 . ist ein
Zimmer mit Bett und Möbel täglich zu beziehen .

Ein Logis mitten in der Stadt im untern Stock
von 4 Zimmern , eine Speicherkammcr und den üb¬
rigen Bequemlichkeiten , ferner 2 Zimmer nebstKüche
im 2 . Stocke , so wie Stallung für mehrere Pferde ,
welche auch apart vermiethet wird , sind auf den 23 .
April zu verleihen . Wo sagt daS Comptoir diese »
Blattes .

In der Waldhornstraße Nro . 30 ist der mitt »
lerr Stock » bestehend in 7 Zimmern , Küche , Keller ,
Waschhaus , Hokzremife und Speicher zu vermiethe »
und kann auf den 23 . April d. Z . bezogen werden .

In der Akademiestraße im Haus Nro . > 4 . im
Hintergebäude im zweiten Stock ist ein Logi« von
einer Stube und Kammer nebst einem heizbare »
Mansartenzimmer mit sonst allen übrigen Bequem¬
lichkeiten an eine stille Haushaltung zu vermielhen ,
und kann auf den 23 . April bezogen werden .

In einer der angenehmsten Lagen mitten in der
Stadt ist in einem soliden HauS ein Zimmer mit Mö¬
bel nebst Kost an einen jungen Menschen zu vermie »
tben und kann den 23 . April bezogen werde« . DaS

Nähere ist im Comptoir diese - Blatte - zu erfragen .
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In der Durkacherthsrstraffe Nro . 4 . ist ein Lo -
zis mit Z oder 5 Ai nmer , Keller , Waschhaus und
HolzremiS zu vermiechrn und kann bis den 23 . April
bezogen werden .

In der Zahrinqerstraße im Schiff sind im Sei¬
tengebäude zwei ineinandergehende große Zimmer ,
wovon eines h . itzbac ist , ebenso ein kleines hcitzbareS
Zimmer mit Bett zu vermiethen und kann sogleich
bezogen werden . " ■' >

In Nro . 8 . in der Waldstraße ist zu ebener Er¬
de ein Logis zu vermiethen . .bestehend in 3 tapczirten
Zimmern , geräumiger Küche und Hclzrcmise , dasselbe
wird im Ganzen oder auch einzeln mir oder ohne Möbel
an ledige Herren oder an eine kinderlose Familie ver -
« iethet und ist auf den 23 April d . I . zu beziehen.

In der Aabrinqer Straße Nro 4 > . ist zu ebe¬
ner Erde ein großes scbön tapez -rkeS Zimmer m l
Bett und Möbel zu vermiethen , und kann bis den
9 . April bezogen werden .

Im inner « Zirkel Nro . 8 . sind 2 tapezirte Zim¬
mer auf den rZ . April und eine Chaisennmise so¬
gleich zu vermiethen .

In der neuen Herrenstraße Nro . 27 . am Elk
der katbolischen Kirche ist ein LogiS auf den rz . April
tu vermiethen , bestehend in 4 Zimmer , Küche ,
Speicherkammer , Keller , Holzstall , nebst gemeinschaft¬
licher Waschküche und Speicher zum Waschtrocknen .

In der Schlachtbausstraße Nro . 7 . ist «in Dach ,
loqis zu verleihen , bestehend in einem Zimmer , Kü »
che, Keller , Holzremise und gemeinschaftlichem Wasch¬
haus , und kann den 23 . April bezogen werden .

In der Adlerstraße Nro . 42 ist auf den rZ .
April d. I . das ganze Haus , bestehend in 10 . Zim¬
mern , 2 Alkofen , 4 Mansarden nebst Stallung ,
Remise und sonstigen Bequemlichkeiten zu vermiethen ,
auch kann das Haus mit seiner Einrichtung zu %
Wohnungen abgegeben werden .

Bey Hvfsäckler Schnabel ist der untere
Stock zu verleihen , er besteht in einem großen Laden
r Zimmer , Alkof , Küche , Magdkammer , Keller ,
Holzstall und andern Bequemlichkeiten und kann so¬
gleich oder den 23 . April bezogen « erden .

( 0 Karlsruhe . sLogiSgesuch.) ES sucht
stmand auf den 23 . Juli ein Logis von 6 biS 7 Zim¬
mern und sonstigen Bequemlichkeiten , so viel möglich
iu der Mitte der Stadt gelegen , wer ein solche « zu
Etlichen hat , beliebe cS auf dem Spitalplatz Nro . 4Z.

dritten Stock anzuzeigen .
(3 ) Karlsruhe . sLogiSgesuch . ) 6 biS 8

RMmer nebst Kammern , Stallung und Remise wer ,
auf den 23 . Juli zu miethen gesucht, vdn wem ?

v im Eomplvir dies«» Blatte - zu erfragen .

Bekanntmachungen .
(r ) Karlsruhe . fKapital zu mieten .] E «

liegen mehrere kaufend Gulden auf erste Hypothek für
hiesige Stadt zum Ausleihen parat , wo sagt da «
Comptoir dieses Blatte -.

( t ) Karlsruhe . fKapital zu verleihe« ] Ge »
gen erste Hypothek und doppelte Versicherung sind
sogleich theilwcise oder im Ganzen 500 Gulden zum
Ausleihen parat , bei wem sagt das Ecmptvir dieses
Blatte ».

(2 ) Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung .
Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenst an , daß sie vom
, April d. I . an den Unterricht im Weißnähen ,
Sticken und allen Arten von Stopfarbeiten fortsetzc»
werde , diejemgm Ellern welche wünschen ihre Töchter
in besagten weiblichen Arbeiten unterrichten zu lassen,
und m )r da » ehrenvolle Zutrauen schenken wollen , be¬
lieben b- i mir die für dergleichen Unterweisung ge-
wöhliche Bedingungen gefälligst zu vernehmen .

Friedrike Kraft ,
neue Herrenstraße Nro . 62 .

( 1) Karlsruhe . sAnzeige . ) Farbiger Kloster -
Brabant « - und weißer Strangs Faden , sodann far¬
big und weiß englisch Nähgarn von vorzüglicher Qua¬
lität unh zu den billigsten Preisen sind zu haben brk

Samson Hertmann .
(2^ Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei Unterzrtch »

neter ist Tiroltr . Wein bester Qualität zu haben ,die Boukeille zu 30 kr.
Therese B u Sjägrr ^
in der Akademiestraße .

(z ) Karlsruhe . sAnzeige . ) Eine wohl er¬
haltene Bibel in groß Folio mit erklärtem Tex — Kup¬
fern und Karten nebst mehreren Worterklärrodcn
Registern von Pfaffen tc . in schönem Schweinsleder¬
nen Einband , ist billig zu verkaufen , wo ? sagt ball
Comptoir dieses Blatte ».

( 3 > Karlsruhe . sSizeige .) In der Bpital -
straße Nro . 69 . steht ein wohlerhalkenes Piar »oActt
von 5 Ockaven zu verkaufen oder zu vermiethen .

‘

(2 ) Karlsruhe sOienstgesuch .) Ein junger
Mann , welcher schon als Kammerdiener bei einem
Herrn in Diensten gestanden und mit empfehlungS »
werlhen Zeugnissen versehen ist , wünscht wieder bet
einer Herrschaft als Diener unterzukommen . Nähere
Auskunft gibt dar Comptoir dieses BlatteS .

(0 Karlsruhe . sDienstantrag . ) In «in
hiesige- freqgenteS Lass « Haus wird ein Marquer
mit guten Zeugnissen vekfehen gesucht. Bei wem
sagt da - Comptoir diese » Blatte ».



Fremde vom r 3. bis 27 . Februar .
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern.

Im Darmstädter Hof . Hr . Mennet , Poetik ,

mit Tochter aus Lausanne. Hr . Mast . Partikulier von

Schütter » . Hr Baumann , Kaufm . mit Gattin von

Maasryünster . HL . Ploß , Kaufm . von Reichenbach . Hr .

Sundheimer , Kaufm . von Mannheim .
Im Erbprinzen . Frau Grasin von Fließ , von

Paris Hr . Jochmann , Partikulier von Riga Hr .

Finkenstein , Fabrikindaber mir Familie von Pforzheim .

Hr . Schürmer , Kaufm . von St . Gallen . Hr . Duval ,

Partikulier von Nancy . Hr . Fix , Kaufm . von Landau .

Im goldnen Kreuz . Hr . Wickner , Kaufm .

von Straßburg . Hr . Allart , Kaufm . von Paris . Hr .

Bevschlag , Kaufm . von Frankfurt Hr Häberle , Kaufm .

von Ludwigsburg . Hr . köwenthai , Kaufm . von Mann¬

heim. Hr Tbolling , Student von München. Hr . Böh -

ringer , Partikulier von Freiburg . Hr . Eacheuse , Kfm.
von Straßburg . Hr . Bömper , Kaufm . von Caub . Hr .
Neuhöker , Kaufm . von Lahr . Hr . Suidern , Part , von

Wimpfen . Hr . Hipner , Kaufm . von Bremen . Hr .
Durban , Kaufm . von Freystelt . Hr . Sauser , Kaufm .
von Kölln.

Im goldnen Ochsen Hr . Reese , Kaukm . v.
Bicdefelv . Hr . Schönhardt , Verwaltero . Hohenwettersbach.

Im grünen Baum . Hr . Döpfner , Domänen -

Secrelär von Wertheim
Im Ritter . Hr^ Edfchet, Kaufmann v Perpignan .
Im röm i sche w Kai se r . Hr . Hummel , Part ,

von Hanau . Hr . Rheintried , Partik . von Schwaezach.
Hr . Kessler , Pa >tik . von Hasmersheim . Hr . Haackh,
Kaufmann von Elberfeld Dlle . Haag und , Dlle . Mehl

von Herrenalb . Hr . Spiesmayer , Kaufm . von Linz .

Im schwarzen Bären . Frhr . von Menzingen
von Menzingen . Hr . Hessin , Kaufmann von Aviz«.

Hr . Wacker , Partikulier von Waibstadt .
Im Waldhorn . Hr . Schott , Kaufmann von

Frankfurt .
Im Iähringer Hof . Hr . Winter , Kaufmann

von Jserlohe . Hr . Oesterle , Lehrer von Altschweier,

Hr . Montfort , Paitikulier von Svlvlhurn . Hr . Wild ^
Kaufmann von Lachen. Hr . Grether . Med . Eand . von

Heidelberg .
In Privathäusern . Frau Sekretär Frohmul -

ler von Mannheim . Hr . Seufert , Thei ' ungscemmiffär
von Pforzheim . Hr Seidel . Förster von Schwetzingen.

H .r . Kah und- Hr . Heerd, -WLtudenten von Rastall . Hr .
Eichrodt . FLlster v . Horbach . Hlle - Leger v . Heidelberg.

Lückenbüßer .

Casanova
' s fünfzehnmonailiche Gefangen¬

schaft in den Gefängnissen der Staats -

Inquisition zu Venedig .

(Fertsitzung von Seile 7b .)
Ich habe mich immer von dem Jrrtbum derje¬

nigen üb . rzeugk , die die Stärke des me , "chlich. n Gei¬

stes rühmen . Beobachtete man di« menschliche Seele

genauer, so würde man mehr Schwache als Kraft in
ihr entdecken. Die Verwirrung der Vernunft ist ohne
Zweifel eine glücklicherweise seltene Krankheit ; aber
eS gehört so äußerst wenig dazu, unser Gehirn , oder
vielmehr unsere Einbildungskraft zu verwirren , daß
man sie mit einer Pulvcrmine vergleichen kann, die
ein einziger Funken zu entzünden im Stande ist ,
Werke, wie dicj -niaen , welche man mir geschickt hatte,
waren ganz von der Art , die Vernunft eines Menschen

zu zerrütten , der, wie ich , in den fürchterlichen Ker¬
kern von Sk . Marko sich befand , und keine anderst

Gegenstände der Zerstreuung batte .
Nach neun Tage» halte ich kein Geld mehr.

Lorcnzo fragte mich , wo er welches für mich erhallen
könne ? Bei Niemand ! enkgegnete ich . Mein Scknveii

gen und meine Zurückhaltung waren ihm unerträg¬
lich , und er suchte auf alle mögliche Weife mich zuist
Sprechen zu bringen ; aber es gelang ihm nicht . Am

andern Tage hjnkerbrachte er mir , daß die Reqierupj
mir täglich fünfzig Sous ft'ir meisten Unterhalt zust . he,
und daß er , als Verwalter dieses Geldes , mir ani

Ende des Monats davon Rechnung adstatlen werbt.

Ich bat ihn .um die Zeitungen , erhielt jedoch zur Ant¬

wort, daß man sie de» Gefangenen nie in die Hän¬
de gebe .

Die für meine Nahrung monatlich ausgesehlen
65 Pfund waren mehr als hinreichend , denn ich ge¬
noß fast nichts. Die große Hitze in meinem Kerkci

hatte mich ganz erschöpft . Wahrend den Hundst -i-

gen sielen die Sonnenstrahlen senkrecht auf die Bleß

platten über mir , und machten mein Zimmer zu ei¬

ner wahren Schwitzkammer. Am Tage entkleidete i-st

mich vollkommen und setzte mich nackt auf eine «

Stuhl , während der Schweiß stromwcis aus « IM

Poren floß . Auf diese Weife bekam ich bald ein hef¬

tiges Fieber . Ich blieb -m B . lke , ohne etwas zu fl*

gen . Am drillen Tage fragte mich Lorenzv , wie l

knich befinde ? Wohl ! enkgegnete ich . — / . Das ist

unmöglich, Jbr habt ja seit drei Tagen nicht dal

Geringste gegessen . Ihr werdet über die Gnade d«>

Inquisition erstaunen-, wenn ich Euch sage, daß ihr ei¬

nen Locker, einen Wundarzt und hinlängliche Arzn «i>

mittel umsonst haben könnet "

Zw . i Stunden nachher kam er mit einem Manst-
deh ich an seiner Kleidung für einen Arzt erkannt«-

Er fand mich im bcftiasttn Fuder und richtete mehro
re Fragend » mich . Zch erwiederke , daß man webst
mit seinem Beichtvater noch mit seinem Arzt vor Ze»'

gen spreche. Er ersuchte d'orenzo , hinauszugekeni
aber er gab darauf nicht Acht . Der Dcccor cntftist ^
sich mit der Aeußernng daß inein lieben in Gefahr sd
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( Die Fortsetzung folgt. )
-inh

Verlag und Druck der C. F . Müller '
sch e n Hofbuchdruckerey.
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